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Dritter Tag der Verhandlung
Fortſetzung

u e P rich des geſtrigen Referates iſt berichtigend zu bernerken
nicht ſagte Wir haben früher der Polizei das Er

ſcheinen der Wahlflugblätter ſtets angezeigt ſondern Wir hatten
früher keine Urſache der Polizei das Erſcheinen der Wahlflug
blätter zu verheimlichen Ferner hat Bebel nicht geſagt an
ihn geſandte Briefe würden auf der Poſt angehalten und erbrochen,
ſondern derartige Briefe verſchwanden vielfach und Beſchwerden
waren da gewöhnliche Briefe nicht regiſtrirt werden erfolglos

Der heutigen Sitzung die Landgerichtspräſident Brückner gegen

9 Uhr n r eröffnet wohnt der Polizei Direktor
Dr BretſchneiderLeipzig beiEs ent heute e das Wort Oberſtaatsanwalt Schwabe

Die gegenwärtige Angelegenheit iſt weit über Gebühr in derPreſſe Jkcgehauſcht worden Es handelt ſich hier nicht um das

Weſen der Sozialdemokratie überhaupt ſondern um die rein
juriſtiſche Frage ob die Sozialdemokraten im Sinne der 88 128
und 129 des Straf Geſetzbuches geheime Verbindungen unter
halten haben Bei Beurtheilung der gegenwärtigen Sachlage iſt
es erforderlich einen hiſtoriſchen Rückblick auf die Entſtehung
und Eplwichelung der e gliſche Partei zu werfen
Daß die ſozialdemokratiſche vor dem Sozialiſten
Geſetz eine Verbindung im Sinne des Geſetzes war iſt
von den Sozialdemokraten niemals beſtritten worden
Sie hatten ein beſtimmtes Programm Statuten Beamte
Preßorgane u ſ w Nun kam das vielgeſchmähte Sozialiſten
Geſetz Die ſozialdemokratiſche Partei verſchwand von dieſer Zeit
ab von der äußeren Bildfläche Allein im geheimen beſtand die
Organiſation weiter Dies wurde ſogar von den ſozial
demokratiſchen Abgeordneten im Reichstage zugeſtanden und zum
Theil ganz beſonders betont Nun ſagt der Abgeordnete Bebel
Es beſtand wohl eine Organiſation fort das war aber nur eine
Organiſation die auf perſönlicher e eine Organiſation von Mann zu Mann ein geiſtiges Band Nun ich gebe
u das geiſtige Band das die Sozialdemokratie umſchließt bildet
en Kernpunkt ihrer Organiſation Allein meine Herren Richter

Sie werden nicht annehmen können daß lediglich eine auf per
ſönlicher Fühlung beruhende Organiſation beſtand Leute mit ſo

großer geiſtiger Begabung remokraten eigen wiſſen Mittel und Wege zu finden die Organi
ſation fortzuſetzen Dafür ſpricht ja auch der mit Vorliebe ge
brauchte Ausſpruch Wir pfeifen auf das Geſetz Aus den
Kongreßprotokollen 2c geht hervor daß die Konferenzen Kongreſſe
und ſonſtige Zuſammenkünfte nicht nur abgehalten wurden um
das geiſtige Band aufrecht zu erhalten ſondern daß es ſich in der
Hauptſache um die Befeſtigung einer formellen Organiſation
handelte Dafür ſpricht auch zunächſt daß dieſe Kon
Pepe 2c ſich hauptſächlich mit der Organiſationsfrage beſchäftigten

aß eine Parteileitung beſtanden geben die Angeklagten
ſelbſt zu Daß dieſe Parteileitung die weitgehendſte Vollmacht
beſaß geht aus dem Umſtande hervor daß ſie ſogar die Befugniß
hatte den Abgeordneten Haſſelmann aus der Partei auszu
ſchließen Was heißt Ausſchluß aus der Partei Damit kann
doch nicht blos gemeint ſein Ausſchluß aus der geiſtigen Gemein
ſchaft ſondern es kann darunter nur verſtanden werden daß der
Aus en aller Rechte und Pflichten rin gehen ſolle
Ein Ausſchluß aus der Partei kann doch nur erfolgen aus einer
auf einer formellen Organiſation beruhenden Partei Daß
Gruppenbildungen beſtanden haben iſt durch die Thatſache er
wieſen daß auf dem Kopenhagener Kongreffe gang ausdrücklich
konſtatirt wurde wie viel Parteibezirke auf dem Kongreſſe ver
treten waren Die Partei hat aber auch Beamte unterhalten es
wurden Vertrauensmänner gewählt 2c Es iſt doch nicht anzu
nehmen daß das umfangreiche Kaſſenweſen u ſ w ganz unent
eltlich verwaltet wurde Es iſt ja möglich daß eine feſte be
timmte Steuer nicht gezahlt worden iſt ſondern daß nur frei

willige Beiträge gezahlt wurden Dies ſchließt aber eine ge
ſchloſſene Organiſation nicht aus Für das Beſtehen von Grup
penbildungen iſt ganz beſonders charakteriſtiſch
abgehaltene Provinzialtag Die Partei die ja bekanntlich ſehr
opferfreudig iſt beſaß einen Agitationsfonds einen Flugſchriften
fonds einen Diätenfonds einen Unterſtützungsfonds einen Archiv
fonds und ferner eine große Druckerei Dies ſpricht doch ganz
deutlich für das Vorhandenſein einerEs iſt nun von den Angeklagten beſtritten worden daß die
Vereinsdruckerei in Zürich Eigenthum der Partei ſei Nun jeden
falls hat die Parteileitung die Oberaufſicht über dieſelbe Eine
Partei die ſo viele Vermögensſtücke beſaß Kongreſſe Konfe
renzen 2c abhielt zu denen Delegirte gewählt deren Mandate
geprüft wurden c ſetzt zweifellos eine geſchloſſene Organiſation
voraus Es iſt undenkbar daß eine derartige ar Thä
tigkeit von einer Partei ausgeübt werden kann die lediglich durch
ein geiſtiges Band verbunden iſt Der Angeklagte Bebel hat uns
eine Nummer des Sozialdemokrat überreicht in dem ein mini
ſterieller Erlaß abgedruckt war der die deutſchen Polizeibehörden
auffordert auf das Treiben der Sozialdemokraten Acht zu geben
und von Zeit zu Zeit Bericht zu erſtatten de
demokrat nur oberflächlich lieſt wird finden daß in jeder Num
mer eine Anzahl Unwahrheiten enthalten ſind Der Sozialdemo
krat iſt ſomit für mich kein Beweis Allein angenommen der
miniſterielle Erlaß beruhe auf Wahrheit und es ſei trotzdem den
deutſchen Polizeibehörden nicht gelungen eine geſchloſſene Organi
ſation nachzuweiſen ſo beweiſt dies doch blos daß die Sozial
demokraten derartig klug operiren daß die deutſchen Polizeibe
örden ihnen nicht ankommen können Es wird ja auch den
arteigenoſſen unaufhörlich ſtrenge Verſchwiegenheit in allen
ingen empfohlen Daß iſt ſehr erklärlich die Führer der Sozial

demokraten wiſſen ſehr genau daß würde ihre Organiſation der
Behörde bekannt dieſe auf Grund des Sſgialiſtengrſebes ver
boten werden würde Der Angeklagte Auer ſagte Aus unſerem

anzen Verhalten ging hervor daß wir keine Verſchwörungen ge
rieben haben allein darum handelt es ſich hier r nicht Es

iſt hier kein Hochverrathsprozeß ſondern es handelt ſich blos um
die Frage liegt eine Verletzung der
buches vor Daßeine geſchloſſene Organiſation vorhanden geweſen hat
die Verhandlung zweifellos ergeben Nehmen Sie dies an De
Richter dann werden Sie auch annehmen müſſen daß die Zwecke
und Ziele dieſer Organiſation vor der Staatsregierung geheim ge

e

halten werden und letztere bezwecken ſollte das Sozialiſtengeſetz
unwirkſam zu machen Daß die Gebeimhaltung blos erfolgte um
ar Dinge nicht in die Oeffentlichkeit gelangen zu laſſen
ann nicht angenommen werden Wenn auf dem Kopenhagener

Kongreß das innere Leben der Partei zum Gegenſtande gemacht
und die Parole ausgegeben wurde über dieſe Debatte ſtrenge

ſener zu beobachten ſo kann dies nicht blos geſchehen
ſein um ſchmutzige perſönliche Dinge nicht in die Oeffentlichkeit

ne zu laſſen Jch erwähne noch daß ſogar auf dem Wydener
ongreß beſchloſſen wurde das Wort ſetzlich aus dem Pro

gramm der Partei zu ſtreichen Der
Wir waren genöthigt das zu thun da wir nach Erlaß desSozialiſtengeſetzes für vogelfrei erklärt wurden denn man verbot

alles was von den Sozialdemokraten gung Nun ſo ſchlimm
iſt es niemals geweſen Die dentſchen Behörden haben lediglich

as verboten was einen Verſtoß gegen das Sozialiſtengeſetz in
volvirte Es iſt danach klar daß die Organiſation bezweckte die

wecke der Sozialdemokratie mit hen Mitteln zu ver
olgen Daß die gegenwärtigen Angeklagten zu ben Theilnehmern

wie ſie den Führern der Sozial

der in Schleſien

eſchloſſenen Organiſation

Wer den Sozial

88 128 u 129 des Strafgeſetz D

geAngetlagte Auer ſagte

ch halte nach den Ergebniſſen der gegenwärtigenunterliegen
ie Angeklagten für ſchuldig und beantrage derenVerhandlung

Verurtheilung
Vertheidiger Rechtsanwalt Freitag I Leipzig Meine Herren

Richter Ich bin mit dem Herrn Oberſtaatsanwalt einverſtanden
daß es ſich hier nicht um das Weſen der Sozialdemokratie und
ihre Prinzipien ſondern lediglich darum handelt ob die Angeklagten
eine Verbindung unterhalten haben deren Daſein Zweck und
Verfaſſung der Staatsregierung geheimgehalten werden ſollte
und zwar zu dem Zwecke das Sozialiſtengeſetz unmöglich zu
machen Nicht einverſtanden bin ich jedoch mit dem Herrn Ober
ſtaatsanwalt wenn er ſeine Behauptungen auf Vermuthungen
ſtützt Wir haben es lediglich mit dem zu thun was hier ver
handelt worden iſt aber nicht mit dem was hinter den Kuliſſen
ſpielt Lediglich die Ergebniſſe der Verhandlung können für den
Richter maßgebend ſein Jch bin dem Herrn Oberſtaatsanwalt
ſehr dankbar daß er die hiſtoriſche Entwickelung der Sozialdemo
kratie uns vorgeführt hat Daraus haben wir geſehen daß bis
zum Erlaß des Sozialiſtengeſetzes eine Organiſation
der Sozialdemokraten Deutſchlands beſtand Als das Sozialiſten

eſetz jedoch ins Leben trat löſte ſich die Organiſation ſofort aufPin ſagt der Herr Oberſtaatsanwalt die Organiſation verſchwand

blos von der äußeren Bildfläche im geheimen beſtand ſie jedoch
weiter Einen
nicht erbracht Daß das Falſtengeſet die Hunderttauſende von
Sozialdemokraten nicht ſofort wegblaſen konnte hat man wohl
nicht erwartet Ein geiſtiger blieb ſelbſtverſtändlich
auch nach dem Sozialiſtengeſetz beſtehen allein die Parteileitung
in Hamburg zeigte der Behörde ſofort ihre Auflöſung an alle
Lokalvereine löſten ſich auf die ſozialdemokratiſchen Zeitungen
wurden verboten die Druckereien geſchloſſen die formelle Organi
ſation war zerſtört So lange die Organiſation beſtand war es
erforderlich um Mitglied der ſozialdemokratiſchen Partei zu
werden daß man ganz direkt ſeinen Beitritt erklärte
Entrichtung der Parteiſteuer verpflichtete die Statuten und das
Programm der Partei anerkannte Alle dieſe Dinge ſind die
nothwendige Vorausſetzung einer geſchloſſenen Organiſation Allein
nichts von alledem hat die Verhandlung erbracht Nun ſagt der
Oberſtaatsanwalt Eine Parteiſtener kann auch in Form frei
williger Beiträge gegeben werden Freiwillige Beiträge ſprechen
aber in keiner Weiſe für eine geſchloſſene Organiſation Aller
dings beſitzt die Partei verſchiedene Fonds Dieſe wurden jeden
falls durch ſreiwillige Beiträge gebildet Wir haben gehört daß
als das Sozialiſtengeſetz erlaſſen wurde ein großer Nothſtand
innerhalb der Sozialdemokratie entſtand s wurde
roße Anzahl von Sozialdemokraten aus Berlin ausgewieſenRedgeteure Expedienten Schriftſetzer c wurden brotlos

In ſolcher Lage iſt es erklärlich daß die beſſer ſituirten Sozial
demokraten dieſe durch das Sozialiſtengeſetz Partei
Herr unterſtützten Solchergeſtalt wurden Fonds gebildet

er Oberſtaatsanwalt meint ſo viele Fonds können kaum unent
eltlich verwaltet werden Nun es ſteht feſt daß die meiſten
onds wie der Diätenfonds der Unterſtützungsfonds u ſ w von

der Parteileitung die anderen Fonds in Zürich verwaltet wurden
Die Parteileitung war keine gewählte ſondern beſtand ſtets aus
den jeweiligen ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten Daß
dieſelben den Abg Haſſelmann ausgeſtoßen haben ſpricht doch
auch nicht im mindeſten für eine geſchloſſene Organiſation der
Partei Haſſelmann wurde zunächſt aus der Reichstagsfraktion
ausgeſchloſſen eine Handlung die doch jeder Reichstagsfraktion
zuſteht Würde eine ſolche Ausſchließung eine geſchloſſene
Organiſation bedingen dann mußte die Centrumspartei ebenfalls
eine geſchloſſene Organiſation beſitzen denn bekanntlich hat dieſe
den Abg Cremer vor einiger Zeit von ſich ausgeſchloſſen Der
Oberſtaatsanwalt behauptet ferner es hätten Gruppenbildungen
beſtanden Nun iſt es ja möglich daß die breslauer die
münchener Sozialdemokraten u ſ w Verſammlungen abgehalten
haben eine Handlung die doch jedenfalls nicht verboten iſt
Allein wenn wirklich Gruppenbildungen beſtanden und dieſe mit
der Parteileitung Verbindung unterhalten hätten dann würde
uns wohl der Oberſtaatsanwalt den Beweis für dieſe Handlungs

weiſe geführt haben Nirgends iſt nachgewieſen worden daß die
Partei beſoldete Beamte hat im Gegentheil auf dem Wydener
Kongreß iſt direkt betont worden daß die Partei keine beſoldeten
Beamten habe Der Oberſtaatsanwalt hat ohne weiteres
angenommen daß die Buchdruckerei in Zürich Eigenthum der
Partei iſt den Beweis hierfür iſt er uns aber ſchuldig ge
blieben Der Sozialdemokrat war allerdings das Organ der
Partei Allein dies ſpricht doch noch keineswegs für eine ge
ſchloſſene Organiſation Der Sozialdemokrat war in derſelben
Weiſe das Organ der Sozialdemokraten wie etwa die in Berlin
erſcheinende Germania das Organ der Centrumspartei iſt
Niemand wird aber aus dem letzteren Umſtande zu der Folgerung ge
langen die Centrumspartei hat eine geſchloſſene Organiſation Es

iſt richtig die ſozialdemokratiſche Arbeiterpartei beſteht nach wie vor
Das geiſtige Band zwiſchen den einzelnen Sozialdemokraten be
ſteht weiter und dieſe fühlen auch das Bedürfniß von Zeit zu
Zeit einen Kongreß abzuhalten an dem jeder theilnehmen kann
der ſich zur Partei bekennt Dies bedingt keinerlei geſchloſſene
Organiſation Die nationalliberale Partei die Centrumspartei
u a haben vor einiger Zeit ebenfalls Parteitage abgehalten
Niemand wird aber aus der Abhaltung dieſer Parteitage eine
geſchloſſene Organiſation entdecken Die Verhandlung hat ergeben
daß nur eine einzige Vertrauensmänner Verſammlung und zwar
in rn ſtattgefunden hat dieſe war aber polizeilich an
gemelbet

Der Oberſtaatsanwalt ſagte Wenn die deutſchen Polizei
behörden nichts von dem Vorhandenſein einer Organiſation ent
deckt haben ſo iſt dies nur ein Beweis daß die Sozialdemokraten
ihre Organiſation derartig zu verbergen wußten daß ihnen nicht
beizukommen war Nun bei aller Hochachtung vor der Jntelligenz
der ſozialdemokratiſchen Führer halte ich doch dafür daß die
deutſchen Polizeibehörden bei ihrer großen Findigkeit wohl die
Organiſation entdeckt hätten wenn ſie eben vorhanden geweſen
wäre Der Oberſtaatsanwalt ſagt Wenn eine geſchloſſene Ver
bindung vorhanden war dann war ſie eine geheime Der Herr
Oberſtaatsanwalt läßt ganz außer Acht daß die Sozialdemokraten
in jeder Beziehung vollſtändig öffentlich handelten Sie laden
öffentlich zu den Kongreſſen ein berichten über alle ſtattgehabten
Verſammlungen quittiren öffentlich über alle eingegangenen Gelder

er Sozialdemokrat, in dem alle dieſe Veröffentlichungen ge
ſchehen wird in den Straßen Zürichs öffentlich verkauft jeder
Menſch in Deutſchland hat das Recht auf dieſe Zeitimg zu
abonniren ja ich bin überzeugt jeder Staatsanwalt in einer größeren
Stadt iſt Abonnent des Blattes gerade ſo wie ich perſönlich es
auch bin Das Geſetz ſpricht aber von geheimen Verbindungen
deren Daſein Verfaſſung oder Zweck vor der Staatsregierung
gebeim gehalten werden ſoll Daß das geſchehen iſt in keiner
Weiſe bewieſen Daß den Parteigenoſſen Verſchwiegenheit an
empfohlen wurde lag doch wohl in den uns geſchilderten Ver
hältniſſen Es iſt z B ganz wehen daß auf dem
nächſten Kongreß über den Streit zwiſchen Bebel und Frohme
ſowie über den zwiſchen Viereck und Vollmar Verſchwiegenheit
beobachtet werden wird Was ſind denn eigentlich für Beweiſe
erbracht worden Wo ſind denn die Zeugen die uns bekundet
hätten die Angeklagten haben geheime Verbindungen im Sinne
der 88 128 und 129 des Strafgeſetzbuches unterhalten Der
Oberſtaatsanwalt ſagt Eine Verbindung war pore und
weil wir ſie nicht kennen ſo iſt anzunehmen ſie war eine

eheime Nun ich bin überzeugt der hohe Gerichtshof wird ſein
rtheil auf ſolche Vermuthungen hin nicht begründen Der

Oberſtaatsanwalt ſagt ferner Die A
wecke mit ungeſetzlichen Mitteln erreichen Einen Beweis hierfür iſt uns der Oberſtaatsanwolt aber ſchuldig geblleben Der

Beweis hat uns der Herr Oberſtaatsanwalt hierfür

ſich zur

eine

anwalt behauptet die

einen ganz immenſen Apparat in

ngeklagten wollten ihre

vielfach erwähnte Beſchluß auf dem wydener icnicht etwa e dieſe Behauptung der Prgrg c t
Partei auf durchaus geſetzlicher Bahn bewegt und dies haben
ihre Führer im Reichstage auch ſtets betont Die Aufforderung
zum Abonnement auf den Sozialdemokrat iſt doch etwa keine
ungeſetzliche Handlung M H Richter Dieſer Prozeß erinnert
mich unwillkürlich an den vor 14 Jahren in Leipzig ſtatt
gehabten Hochverrathsprozeß in dem ich ebenfalls als Vertheidiger
der damaligen Angeklagten Bebel und Liebknecht fungirte
ſprach es damals aus daß das Anklagematerial dieſes Proze
in Berlin geſammelt worden iſt Und meine Herren Richter in
dieſer Beziehung ſcheint mir zwiſchen dieſem und jenem Prozeß
eine gewiſſe Aehnlichkeit obzuwalten ch ſprach es in dem
r äh aus in Berlin iſt das Material zu dieſem

rozeſſe geſammelt und alsdann der leipziger Staatsanwaltſchaft
zur Erhebung der Anklage Befehl gegeben worden Derſelbe
Fall ſcheint mir hier vorzuliegen frage nun meine Herren
Richter warum führt die berliner Polizei ihre Prozeſſe nicht in
Preußen Präſ Herr Rechtsanwalt das gehört nicht zur
Vertheidigung Vertheidiger Doch Herr Präſident i
werde das ſofort nachweiſen Die Angeklagten Heinzel un
Frohme wohnen in Preußen die Verhaftung der Angeklagten iſt
in Preußen erfolgt Sollte der Prozeß vielleicht deshalb nicht
in Preußen geführt werden weil das elberfelder Landgericht eine
ähnliche Anklage wie die gegenwärtige die nach dem wydener
Kongreſſe eingeleitet wurde abgelehnt hat und weil die kieler
Staatsanwaltſchaft ſich nicht veranlaßt fühlte die Anklage in der
gegenwärtigen Sache zu erheben Ich frage weiter Weshalb
wurde die Anklage gerade in Chemnitz erhoben Kein einziger
der hier auf der Anklagebank ſitzenden Angeklagten wohnt im
Gerichtsbezirk Chemnitz Sollte wirklich der zufällige Aufenthalt
des nicht anweſenden v Vollmar im hieſigen Gerichtsbezirke den
bloßen Anlaß zur Erhebung der gegenwärtigen Anklage gegebenhaben Jch bin überzeugt der hohe Gerichtshof wir üg von
allen äußeren Kirlügen fern halten ſondern lediglich das
Ergebniß der Verhandlung prüfen und dann kann der hohe
Gerichtshof nicht anders als zu dem Schluſſe gelangen eine

ehe der 88 128 und 129 des Straf Geſetzbuches iſt nicht
vorhauden

Vertheidiger RechtsAnwalt Munckel Berlin Jch glaube
der Herr Oberſtaatsanwalt verwechſelt Partei und VerbindunMan kann doch ſehr wohl einer Partei angehören ohne Bitglieb

der betreffenden formellen Parteiverbindung zu ſein vorausgeſetztdaß eine ſolche Verbindung überhaupt exi tirt Der Herr 8 er
ſtaatsanwalt folgert Da eine ſozialdemokratiſche Partei beſteh
ſo muß auch eine Verbindung vorhanden ſein und den Bewe
hierfür ſoll zunächſt der Umſtand ergeben daß eine Parteileitungexiſtirt die ſogar den Ausſchluß des Abgeordneten Haſſelmann
bewirkte Nun iſt es doch aber bekannt daß jeder Parlaments
fraktion das Recht zuſteht re auszuſchließen die die
Prinzipien der Partei verletzen Selbſtverſtändlich hat dieſe Aus
ſchließung auch gleichzeitig ſtets die Ausſchließung aus der eartehzu der ſich der Betreffende bekennt zur Folge Niemandem i

es zur Zeit eingefallen die Centrumspartei wegen geheimer Ver
bindungen anzuklagen weil die parlamentariſche Fraktion dieſer
Partei die wie bei allen Parteien die natürliche Parteileitung
führt den Abg Cremer von ſich ausgeſchloſſen hat Daß die
Partei Gelder ſammelte ja ſogar Aufrufe zu Geldſammlungen
erließ kann doch etwa nicht für das Vorhandenſein einer Ver
bindung ſprechen Derartige Aufrufe werden bekanntlich von
allen Parteien erlaſſen ohne daß dieſe eine formelle Organſſation
haben Selbſt in der Norddeutſchen gern eitung findet
man Aufrufe behufs Geldſammlungen für den Wahlfonds der
konſervativen Partei Dies beweiſt doch aber nicht daß die kon
ſervative Partei eine geſchloſſene Verbindung beſitzt Ebenſowenig
ſpricht für eine ſolche Verbindung das Vorhandenſein eines
offiziellen Parteiorgans Bekanntli beſitzt jede politiſche
Partei oftmals mehrere offizielle Preßorgane Die ſozial
demokratiſche Partei beſitzt nur ein einziges und kommt da
mit aus Wie man zu dem Schluſſe kommen kann dadie ſozialdemokratiſche Partei ein offizielles Parteiorgan be
ſitzt ſo muß ſie auch eine Verbindung unterhalten iſt mir unklar
Daß die Partei Kongreſſe abhielt kann doch etwa nicht für daß
Crimen ſprechen Es hat doch wohl niemand geglaubt daß das
Sozialiſtengeſetz die Hunderttauſende ja viellei Millionen
deutſcher Sozialdemokraten ſofort aus der Welt ſchaffen würde
Die ſozialdemokratiſche Partei blieb eben nach wie vor beſtehen
und das geiſtige Band das ſie bisher umſchlang wurde er
das Sozialiſtengeſetz nur noch feſter geknüpft geiſtige Ba
erfetzte eben das was durch das Geſetz zerſtört wurde Eigen
thümlich iſt es jedenfalls daß obwohl wie der Herr Oberſtaats

tet Organiſation der Sozialdemokraten nach
Erlaß des Sozialiſtengeſetzes nur von der äußeren Bildfläche ver
ſchwand im Geheimen aber fortgeſetzt wurde ich wiederhole es
iſt höchſt eigenthümlich daß trotzdem die deutſchen Polizeibehörden

Scene ſetzen um das Treiben
der Sozialdemokraten zu beobachten nach vollen 7 v dieſe
geheime Verbindung noch nicht entdeckt worden iſt Der Herr
Oberſtaatsanwalt ſagt die Sozialdemokraten wußten ihre Organi
ſation geheim zu halten Jch bemerke hierzu die geheimſte
Organiſation iſt wohl diejenige die überhaupt nicht vorhanden iſt
Der Herr Oberſtaatsanwalt behauptet aber nicht nur daß die
Sozialdemokraten geheime Verbindungen unterhalten haben er iſtauch der Meinung dieſe geheime unternommen
um das Sozialiſtengeſetz durch ungeſetzliche Mittel zu entkräften
Hierfür ſoll als Beweis der Antrag Auer gelten das Wort ge
ſetzlich aus dem Programm zu ſtreichen meine
es kommt nicht darauf an ob mein Kollege Auer im
Reichstage den Mund elwas mehr oder weniger voll
genommen hat auf mich hat ſeine be Faige Er
klärung keinen W reenerregenden e

e

habe
aus ſeiner Erklärung nur den Sinn herausgekeſen den er ihr
ſelbſt untergelegt hat d h eine Nichtanerkenſtüng des Sozialiſten

es Die Centrumspartei nimmt doch gegenüber dem e
ulturkampfgeſetze denſelben Standpunkt ein und niemandem w

es einfallen die Mitglieder der Centrumspartei deshalb einer
ſtrafbaren Handlung zu zeihen Der Herr Oberſtaatsanwalt
ſagt die Sozialdemokraten beſaßen alle bürgerlichen Rechte ſie
durften nur nicht gegen die Beſtimmungen des Sozialiſtengeſe
verſtoßen Allein wie uns Herr Auer mittheilte wurde den
Sozialdemokraten zur Zeit alles und jedes auf Grund des
Sozialiſtengeſetzes verboten Danach beſaßen alſo die Sozial
demokraten alle die bürgerlichen Rechte wenn ſie ſich für politiſch
todt erklärten Eine Tödtung der Sozialdemokratie hat aber das
Sozialiſtengeſetz jedenfalls nicht bezwecken ſollen und ich verdenke
es Herrn Auer nicht wenn er ſagte da man uns nicht athmen
laſſen wollte ſo geſtatteten wir uns zu athmen ohne Genehmigungder Polizeil Jch hätte es in gleicher Lage auch ſo gemacht
Das Straf Geſetzbuch beſtraft aber nicht blos die Theilnahme an
einer erinang ſondern diejenige Theilnahme an einer Verbindung deren Daſein Verfa oder Zweck vor der Staats
regierung geheim gehalten werden ſoll Ob die Sozialdemokratie
überhaupt eine Verfaſſung beſitzt dafür hat die Verhandlung nicht
das Geringſte ergeben Ueber das was die Sozialdemokraten
bezwecken haben ſie niemals jemanden im Unklaren gelaſſen
Allein der Herr Oberſtaatsanwalt ſagt die Sozialdemokraten
erzählen in ihrem allerlei und daraus iſt zu entnehmen
daß noch etwas Geheimes dahinter ſteckt Soviel mir ermnerlich
hat der Herr Oberſtaatsanwalt die große Intelligenz der An
eklagten hervorgehoben Nun ich muß bekennen daß e
urch ſeine Schriften c der Behörde Material zu einer Anklage

en ſich ſelbſt liefern werde ſollte man einem Menſchen mit
eſundem Menſchenverſtande am allerwenigſten aber rern
er ſozialdemokratiſchen Partei zutrauen Der Herr Ober

ſtaatsanwalt führt als Velaſtend an daß die Sozialdemokraten



ren Anhängern ſtrenge Be whricgerheit anempfahlen DieſesS doch durch die Verhältniſſe dringend geboten Jch
mu ich würde z B in Preußen den Mitgliedern der
doch gewiß ungefährlichen deutſchfreiſinnigen Partei bisweilen
ebenfalls eine gewiſſe Verſchwiegenheit anempfehlen Ganz
beſonders würde ich den preußiſchen Beamten rathen ihre
etwaige Zugehörigkeit zur deutſchfreiſinnigen Partei etwas ge
heim zu halten

Es entſteht nun unwillkürlich die Frage weshalb man gerade
die gegenwärtigen Angeklagten vor den Richter eitirt hat
Warum nicht auch die anderen Führer der Partei Jch kann
mir nicht denken daß man die in Kiel und Neumünſter erfolgte
Verhaftung der Angenregtm die vom Deutſchen Reichstage ge
mißbilligt wurde durch die gegenwärtige Anklage ſanktioniren
wollte Der Vertheidiger geht nun noch des Näheren auf die
einzelnen Punkte der Anklage ein und fährt alsdann fort Sichtet
man das Material ſo muß man zu dem Schluſſe gelangen die
Angeklagten haben einer Verbindung im Sinne der s 128 und
129 des Strafgeſetzbuches nicht angehört Jm übrigen freue ich
mich daß die Angelegenheit zur öffentlichen Verhandlung ge
kommen und daß ſie nicht in ſo ſekreter Weiſe abgewieſen worden
iſt wie dies von einigen Gerichtsbehörden geſchehen ſein ſoll Die
mündliche Verhandlung trägt ja vielfach zur Klärung bei dies iſt
aber ganz beſonders in der vorliegenden Sache in vollem Maße
der Fall geweſen Jch bin überzeugt meine Herren Richter
Sie werden bei Jhrer Urtheilsabgabe den unſicheren Zuſtand
der durch dieſe Anklage nicht blos auf der ſozialdemokratiſchen
Partei ſondern auch auf allen anderen oppoſitionellen
politiſchen Parteien laſtet in Erwägung ziehen Es iſt richtig
Sie haben lediglich Recht zu ſprechen alle weiteren Folgerungen
haben Sie nicht zu berückſichtigen Allein Sie werden auch zu
erwägen haben daß wenn Sie die Angeklagten verurtheilen alle
anderen oppoſitionellen politiſchen Parteien die wie nachgewieſen
eine ähnliche Organiſation wie die Sozialdemokraten haben der
Gefahr derſelden Verurtheilung ausgeſetzt ſind Dies kann aber
das Straf Geſetz keineswegs gewollt haben Faſt ſcheint es mir
als ſollte jetzt das SozialiſtenGeſetz nachdem es 7 Jahre be
ſtanden durch unſer altes StrafGeſetz noch ergänzt werden Jch
bin überzeugt Sie werden dazu nicht beitragen und dieſen Umſtand
bei Jhrer Berathung wohl in Erwägung ziehen

Präſident Beabſichtigen die Angeklagten noch zu

ſprechen SAngekl Bebel Herr Präſident Als wir Sonntag nach
mittag hier zuſammentraten um uns über die in unſerm Prozeß
innezuhaltende Taktik zu verſtändigen kamen wir überein daß
nur zwei von uns mein Freund Auer und ich das
Wort in der Vernehmung ergreifen und die übrigen An
geklagten ſich unſern Ausſagen einfach anſchließen ſollten
Dieſem Uebereinkommen gemäß haben wir gehandelt Der
hohe Gerichtshof wird uns das Zeugniß ausſtellen müſſſen
daß wir nicht mehr geſprochen haben als für unſere Ver
theidigung abſolut nothwendig war Auch haben die übrigen An
geklagten getren unſerm Abkommen und obgleich ihnen während
unſerer Vernehmung gar manchmal das Herz auf der Zunge ſaß
geſchwiegen was ſicher wieder ein Zeichen von der ausgezeich
neten Disziplin war die in unſerer Partei herrſcht und die nach
der Anklage ein Merkmal unſerer geheimen Verbindung ſein ſoll
Als dann geſtern die Plaidoyers für heute angeſetzt wurden kamen
wir zu dem Entſchluß von jedem weiteren Redenhalten abzuſehen
wenn unſere Herren Vertheidiger wie wir von vornherein gar
nicht bezweifelten ihrer Aufgabe voll gerecht würden Unſere
Herren Vertheidiger ſind nun ihrer Aufgabe nicht nur gut ſon
dern ausgezeichnet gerecht geworden und hieße es nur ihre
Vertheidigung abſchwächen wenn wir derſelben auch nur ein
Wort hinzufügen wollten Jch erkläre c im Namen
der mitangeklagten Genoſſen daß wir auf jedes weitere Wort
verzichten

Der Präſident verkündet daß die Urtheilsverkündigung am
Mittwoch den 7 Okt nachm 4 Uhr ſtattfinden wird und ſchließt
alsdann die Verhandlung gegen 12 Uhr mittags

Aſtronomiſche Erſcheinungen im Oktober 1885
Nachdruck nur mit voller Quellenangabe geſtattet

Die Sonne zeigt mittags einen immer tieferen Stand und
Ende des Monats beträgt ihr Abſtand am Aequator nach Süden
zu gerechnet bereits 14 Grad fodaß zu dieſer Zeit blos 99 Stunden
zwiſchen Aufgang und Untergang liegen Mitte Oktober erſcheint
der erſte Lichtichimmer im Oſten früh 42 Uhr und die letzten
Spuren der Dämmerung am Weſthimmel verſchwinden abends
bald nach 6 Uhr

Der Mond erſcheint uns im letzten Viertel am 1 mittags
12 Uhr 17 Min der Neumond tritt ein am 8 vormittags 8 Uhr
19 Min das erſte Viertel am 16 früh 2 Uhr 19 Min, der Voll
mond am 23 nachts 10 Uhr 11 Min und das letzte Viertel noch
mals am 30 abends 6 Uhr 46 Min Jn Erdnähe befindet ſich
unſer Trabant am 3 um 12 Uhr nachts am 28 um 9 Uhr abends
Abſtand 49,660 bezw 49,770 Meilen in Erdferne am 17 um

7 Uhr früh Abſtand 54,470 Meilen
Merkur bleibt dieſen Monat immer in der Nähe der Sonne

und iſt deshalb mit bloßen Augen nicht zu ſehen am 16 hat er
mit derſelben ſeine obere Zuſammenkunft

Venus Abendſtern wird wegen des früher erfolgenden Sonnen
unterganges immer längere Zeit wenn auch nicht in beträchtlicher
Höhe ſichtbar Anfang des Monats geht ſie 1 Stunde zu Ende
i Srde w3 dears rechtläufig bewegt ſich noch eine Zeitlang im Sternbilde des Krebs und geht dann in das Ekeratas des Löwen über

in welchem er Ende des Monats nahe bei dem hellſten Sterne
deſfelben Regulus zu finden iſt Da beide Geſtirne ziemlich gleiche
röthliche Färbung haben unterſcheiden ſie ſich nur durch die Hellig

D 7 ter Prapet re e Regulns Mars
m Bitternacht herum auf von der Erde iſ ärtir ih e er wgenwertg

Jupiter ebenfalls in rechtläufiger Bewegung tritt aus demSternbilde des Löwen in das der Jungfrau und Zefindet ſich früh

am Ofthimmel wo er nach und nach länger ſichtbar wird da
ſeine Anfgangszeiten den Monat über zwiſchen 4i und 3 Uhr
liegen Entfernung von der Erde 127 Millionen Meilen

Soaturn verweilt unter allen Planeten jetzt am längſten über
unſerm Seſichtskreiſe Anfang Oktober von 95 Uhr abends zu
Ende von 75 Uhr an Am 22 kommt er im Sternbilde der

willinge in rü äufige Bewegung ſodaß er für das bloße Auge
einen Ort unter den Sternen nicht ändert Der Planet gleicht

an Helligkeit einem Stern 1 Größe hat ruhiges mildes Licht und
iſt daher ſehr leicht aufzufinden In größeren Fernröhren bietet
das Riugiyſtem eine ſehr ſchöne Erſcheinung wegen der weiten
Digns deſſelben Entfernung von der Erde 180 Millionen

Uranus rechtläufig im Sternbilde der Jungfrau iſt am
26 Sept in Zuſammenkunft mit der Sonne geweſen und konnnt
nun früh am DOſthimmel r Vorſchein Wegen ſeines geringen
Glanzes für ein gutes Auge ſteht er an der Grenze der Sicht
barkeit wird es jedoch noch geraume Zeit dauern ehe er ohne

h rth z r kann Zu Ende des Monats
r r auf Sei ErSan u en Seine Entfernung von der Erde

In den Herbſtmonaten zeigt ſich das Zodiakallicht früOſthimmel und iſt daſelbſt vor nd tuch ver W

z beobachten Man ſieht es in den Stergabildern des Thier
reiſes in Geſtalt einer Pyramide unt mattem weißlichem

Schimmer deſſen Grenzen jedoch nicht ſcharf w ſind Jn
den Wintermonaten iſt in unſern Gegenden das Zodiakallicht
ehe zu ſehen da daſſelbe dann zu nahe dem Horizonte ſich hin
zie

Sternwarte Leipzig H Leppig

per 100 Kg brutto incl Sack F

Wagren und Produktenberichte

Kornzucker 95

e 3rod 88W Rend 75

Zucker
Magdeburger Börſe

29 Sept 30 Sept
Grannlated
e

tallzu a ne er 96 h 24,60 25,10 24,60 25,10
2330 23,70 23,20 2370

19,50 20,70 109,50 20,60
Tendenz am 30 Sept unverändert

29 Sept 30 Septein Brodraffinade Mein Brodraffinade 31,75 32,75
Brod Melis aGem Raffinade 29,75 30,50 29,50 30,50
Gem Mells I 29,00 28,50 28,75

Tendenz am 30 Sept Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Parks 30 Sept Telegr Rohzucker 88 ruhig loco 44,25 à 44,60 Weißer
Zuder matt Nr 3 pr 100 kg pr Sept 48,00 pr Okt 51,10 pr Olt
Jan 51,10 pr Jan April 51,80

London 30 Sept Telegr Havannazucer Nr 12 16 nom Rüden
Rohzucker 15 Centrifugal Cuba Träge

ReweYork 29 Sept Telegr Fatr refining Muscovades 5,30
Kaſfee

Hamburg 30 Sept Telegr Kaffee feſt aber ruh g Umſatz 2500 Sack
New York 29 Sept Telegr Fair Rio 8,40

Spiritus
Berlin 30 Sept Amtl Feſtſt Spirltus pr 100 Lit à 100 Proz

pr 39,9 M Loco m Faß pr dieſen Mon 49,0 39,8 40,0 bez pr Sept
Okt 40,0 39,8 40,0 bez pr Okt Nov 40,0 39,8 40,0 M bez pr Nov
Dez 40,0 89,7 89,9 bez pr Dez Jan bez pr Jan Febr bez
pr Febr März bez pr März April bez per April Mai 41,6
41,2 41,3 bez per Mal Jnnt 43 41,5 41,6 bez Sptritus pr 100 Lit
7 100 Z v r oco ohne Faß 40,0 bis bez ab Speicher

e r ug t v ez ß3 gaben g 30 Sept Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 40,10 40,60 M Die Aelkteſten der Kaufmannfſchaft

Magdeburg 30 Sept Hermann Walther Kartoffelſpiritus
feſt Loco ohne Faß 40,10 40,60 ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde M nom Sept M nom Olt 42,50 M nom Nov
41,30 M nom Dez 41,30 M nom Jem 41,30 M nom Febr 41,50 M
nom März 42,00 M wo rm r 43,00 M nomfür 100 1 zu 100 Proz Rübenſpiritus geſchäfts oss Leit vie c Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 39,80 M Gd
Sehr gewechen

B d 30 T Se t 7 an 100 Proz pr Sept Okt
39,90 pr Nov Dez 38 r April Mai 39,80Skrtin Sept re m 39,50 pr Sept Okt
39,3 pr Nov Dez 39,30 pr April Mai 41,00b o fen 30 Sept Telegr Loco ohne Faß 88,30 pr Sept 39 00 pr
Okt 38,40 pr Nov Dez 38,00 pr April Mat 40,00 M Gekündigt 5000 Liter
Ermattend

Hamburg 30 Sept Telegr Matter pr Sept Okt 30 Br
pr Okt Nov 30 Br pr Nov Dez 30 Br pr April Mat 30 Br

Paris 30 Sept Telegr Ruhig pr Sept 47,25 pr Okt 47,75
pr Nov Dez 48,25 pr Jan April 49,75

Petroleum
Amtl Feſtſt Raffintrtes Standard white perBerltin 30 Sept e erm unver Gek Ctr Kündigungs100 Kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr

pr M Loco bez Durchſchnittsv 23,8 per dieſen Mon 23,3 23,4 per
Sept Okt 23,3 23,4 per Okt Nov 23,3 23,4 per Nov Dez per
Dez Jan per Jan Febr M per Febr März per
März April per April Mai MStettin 30 Sept Telegr Petroleum loco alte Uſance 200 Tara
Caſſa 7,80 Mn e en 30 Sept Telegr Schlußbericht Standard whlte loco

Niedriger7,50 à 7,45 bez u KäuferHanbrra 30 Sept Telegr Standard whte loco 7,75 Br 7,70
Gd ver Sept 7,65 Gd per Okt Dez 7,70 Gd Feſt

Antwerpen 30 Sept Telegr Schlußbericht Raffinirt Type weiß
loco 162 bez 182 Br per Olt bez 18 Br per Okt Dez bez
19 Br Ruhig

New ork 29 Sept Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 872 Gd do do in Philadelphia s Gb rohes Petroleum
in NewYork 7 do Plpe line Certificates 1 D 1 C

Hülſenfrüchte
Berlin 29 Sept 7 nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen

gelbe zu Kochen 22 36 Speiſebohnen weiße 22 48 Linſen
28 0 M

Berlin 30 Sept Amtl Feſtſt Mats per 1000 kg Loco unver
Termine Gekünd Ctr Kündigungspreis M Loco 116,0 120
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dielen Monat bez
per Sept Okt bez per Okt Nov bez per Nov Dez bez
per Dez Jan bez per April Mai bez Türkiſcher M bez
Ameritaniſcher bez Erbſen per 190 kg Kochwaare 150,0 200,0 M
Futterwaare 135 145 M nach Qualttät geringe bez Defekte M

Bremen 28 Sept Bericht von Ednard Meyer Comp Reis
roher Bei unveränderten oſtindiſchen Berichten bleiben die Forderungen für
de Ladungen ſehr hoch und weit über der Parität des beſtehenden
Lerthes der polirten Sorten Für letztere haben unſere Mühlen ihre For

derungen dementſprechend erhöht namentlich für alle guten couranten Ouali
täten die bei dem geringen Ausfalle der jetzigen Ankünſte immer knapper werden
Der Abzug bleibt ſehr bedentend

Wien 30 Sept Telegr Mais pr Sept Okt 6,10 Gd 6,15 Br
pr MaiJnni 5,85 Gd 5,80 BrTelegr Mais pr MaiJunt 5,47 Gd 5,48 Br

Telegr Mais New 48 C pro Buſhel
Mehl

Berlin 30 Sept Wetzenmehl Nr 00 22,25 20,25 Nr 0 20,25
19,50 Roggenmehl Nr 0 19,50 18,25 Nr 0 und 1 18,09 17,00

eine Marken über Nottz bez
Berlin 30 Sept Amtl Feſtſt Roggeunmehl Nr O u 1 pr 109 kg

unverſt incl Sack Feſter Gek Etr Kündigungspr Durchſchnittsp 17,80

Peſt 30 Sept
New Yort 29 Sept

pr dieſen Mon 17,75 17,80 bez per Sept Okt 17,75 17,80 bez per Okt Nov
17,75 17,80 bez per Nov Dez 18,29 18 25 bez per Dez Jan ibez per
April Mat bez

Paris 30 Sept Telegr Mehl 12 Marques r pr Sept 47,75,
pr Okt 48,40 pr Nov Febr 49,40 pr Jan April 50 40 t

New Yort 29 Sept Telegr Mehl 3 D 65 C im Faß 100 Pfd
Butter Eier Fleiſch

Berlin 29 Sept Ermittl d tgl Pol Präſ Rindſleilch von der Kenle
1,00 1,40 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 M Schweinefleiſch 1,00 1,40
Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hammelſleiſch 1,00 1,40 M Butter 1,80 2,60 M
per 1 Kg Eier 60 Stüch 2,90 3,60 M

New Yorl 29 Sept Telegr Speck 6 C pro Pfd
Hopfen

Nürnberg 29 Sebt Bericht von Leopold Held Der heutige
Markt eröffnete in wenig feſter Haltung und mit etwas niedrigen Courſen in
Markt und Mittelwaare Wie ſeither waren Primalſorten jedoch ſehr geſucht
und gut bezahlt Die Zufuhren et ugen heute 1100 Ballen vom Lande und
per Bahn kamen 900 Säcke fremde Sorten Hallertauer Hopfen waren ſehr be
vorzugt und haben in den letzten Tagen große Umſfätze hierin ſtattgefunden
Man zahlt heute für Gebirgshopfen 55 60 prima Markthopfen 48 80

mittel 40 44 M gering 35 38 prima Hallertaner 60 65 mittel
52 56 prima Würtemberger 65 68 mittel 50 566 prima Hallert
Stegelhopfen 72 80 mittel 60 65 M

Gewürze Früchte
Bremen 21 Sept Bericht von Eduard Meyer Comp Gewürze

Caſſia lignea gefragter 291, 30 M Pfeffer ſteigend Singapore weißer 110
ſchwarzer 75 75 M Piment in günſtiger Siimmung Jamaica 23

24 M Nelten ruhig Sanſibar 48 50 M Früchte ſtill Roſinen Vour
la Elemé 26,27 M Korinthen Zante neue 19 jährige 16 M

Honig
Bremen 28 Sept Bericht von Eduard Meyer Comp Honig

ſehr feſt Cuba 28 31 Chili 36 37 M Alles verzollte Waare
vom Zollvereinslager

Wolle Stoffe Webhwaaren 7
Mancheſter 29 Sept Telegr 12r Water Taylor 67, 30r Water

Taylor 87 20r Water Leigh 8 30r Water Clayton 87, 32r Mock Broole
8 40r Mule Mayoll 82/, 40r Medio Wilkinſon 98, 32r Warpcops Lecs
8 26r Warpeops Rowland 8 40r Double Weſton Double
courante Qualität 11 32 116 i tagiehend 116 vards 16 X 16 grey Printers aus 82/46r 171

HanfPeters b urg 29 Sept Telegr Henf loco 44,50
Chemiſche Produkte Düngemitrel e

London 28 Sept Salpeter 59 disp h dKilrate ik 3 peter 59 disp ſh d, ralſin h d

10,000 Proz Term matter Gek Liter Kündigungspr Durchſchuitts 3

Stroh
Marktpr nach Ermittl d kgl Poliz Präf Richt

ſtroh 4,00 bis 4,75 M Hen 3,80 bis 6,10 M
Metalle

Breslau 30 Sept Telegra en Ziar Bancazinn 55

v erlkn 29 Sept

Amſterdam 30 Sept
Glasgow 230 Sept

numbers warrants 42 ſh 7 d

Mixed numbers warrants 42 ſh 7 d
Glasgow 28 Sept

vorigen Jahres
Amſterdam 30 Sept

wurde 54 à 55
à C HLondon 29 Sept

Lſtrl
New York 28 Sept

Nr 1 Gartſherrie 20,00 Doll

Dentſche und ausläudiſche gondé
u Staatspapiere

Dentſche Reichsanleihe 104,50 bzB
4 Konſ Anleihe 108,20 bzG
490 do 103,30 G3 do 99,10 bzG3 StaatsSch Sch 99,90 bz
Präm Anleihe 1855 136,25 bz
409 Ldſch Centrl Pföbr 101
4 Sächſ Rentenbr 101,39
3 Goth Pr Pſdbr I ab 98,30 G
i do do II ab 96 25 G

3 do III rzb à 110 ab 91,50 bzG
3 do IV rzb à 110 ab 91,40 bzG
e peant piet We ehe
50 3r Ctr rze VWit B e

rBv do v do VII u I 101,50 bzG
do do VIII 100,00 dzGSüdd Boden Kredit 101,59 G

à49 D Hp B Pfd Berlin 99,60 bzG
190,90 G

Ruſſ Boden Kredit 50
do Centr Bd Pf 85,10 G

6 New York Stadt Anl 132,00 G
Oeſt PapierRenute 65 ,50 G
do Silber Rente

7

4 Oeſt Gold Rente 89,2
5 Ungar PapierRente 72,99 B
4 Ungar Gold Rente 78,40 bz

talieniſche Rente 94,00 bzB
Rumänier 32 dz5 n l 1872 93,30 bz5 Ruſſ An 1877 958,850 bz

4 do 1880 79,70 bz
5 do 1884 94,00 bzG5 do OrientAni II 59,25 boB

r s S5Ruſſ Gold Rente 1883 108,25 d

In vnd ausl EiſenbahnStamm
u Stamm Prior ikticu

AachenMaſtricht 54,20 bz
Berlin Dresden 19,09 bzG
Bresl Schw Frelb
Buſchtéhrader Lit B 78,40 bz
Galiz Karl Ludw 92,69
Gotthardbahn 104,20
Kronpr Rudolfbahn 74,60 bz
Mainz Ludwigshafen 102,90 bz
Marienburg Mlawka 67,25 bz
Mecklenburg
Nordh Erſurter abgeſt
Oſtpreuß Südbahn 30 z
RjaſchtMorczanst gar 93,00 beG

75Rüſſiſche Südweſtbahn 60
z Berlin Dresden 47,80 bzGS Mod Halberſt B abg

Marienb Mlawka 114,50 bzG
Oſtpr Südvahn 121,75 bzGSaalbahn 168,90 d

G WeimarGera 83,10 bz6
Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

Obligationen

31 Brg Märt III A 97,25 G
3 do III B 97,25 G4 do V 101,30 b304 do VI 102,00 G4 do VII 101,39 bzG
4 do VIII 101,79 bzBdo IX 102,25 bzG5

4 do Dt Soeſt II
4 do Nordbahn 101,30 G4 Berlin Anhalt 101,30 bzG4/ Berlin Dresden gr 102,90 8

Berl Görlitz kouv 101,40 bzG
4 Berl Hamb III tv 101,40 bzG
4 Brl Ptsd Mgd D 101,75 bz
4 Berlin Stettin gar 191,75 bzB
4 Braunſchw Eiſenb 104,00 G
4 Brsl Schw rb G 101,25 G
4 do I 101,25 G4 Köln Minden IV 101,50 G
4 do VI 101,30 G4 do VII 101,30 G4 Halle Sor v St g 101,40 G
4 Mgd Halberſt 1865 102,30 G

d Weipgt 1 05
do Leipzig Ado do B 101,25 84

3 do Wittenberge 86,50 dzG
4 Mainz Ludw g kv 101,90
5 do 1878 1 100,70 bz
a do konv4 Niederſch Märk I 101,20 B

f K 1 Sächſ Mdienen An 3333 87 20 G

h o 100 87 20 G3 do 500 87 ,25 G3 do 500 87,40 G
Thlr

3 Staatsanl 1855 100 94,15 G
4 do 1847 500 101,40 P

do 1870 100 02,80 G
do 1870 50

Tiv S97 Altenburg Zeitz1 Anſſig rept z 256,75 G
5 g 113,90

52 Bu 9hrad t 7 128,59 G
5 o denb 9 29 DuxVodenba 255 FranzJoſ B 52 86 ,00

Eiſenb St P I
8/ Altenburg
9

t 191,00Dux Boden i A

9 do BBank u Tred Akt
9/ Allg D Er A Lpz 171,10 b71 Dresdener van l2d0
7 Leipziger Bank 135,09 z
5 do Kaſſen Verein 104,00

s d wen5 7,50 GWeimar Banl neue 71,00 6

5 Zwickauer 98,00
IJnd Akt r und

Stamom Prior
Cröllw terfabr 198,0010 87 Dörſtewigdalum 117,70

Telegr

Hen

Kohle
ink ruhig
Roheiſen Anfangsbericht Mixed

Gl w 30 Sept Telegr Roheiſen Schluß Weitere Meldung
Telegr Die Verſchiffungen betrugen in der

vorigen Woche 11,000 Tons gegen 9290 Tons in

Telegr
Handelsgeſellſchaſt u ZinuAuktion über 23,287 Blöcke Bankazinn

urchſchnittlich 55 und für Blöcke Billitonzinn zu

inn 92 Lſtrl Kupfer 40 Lſtrl Zink 14 14
Blei engl 11 Lſtrl ſpan 11 Lſtrl

Telegr HZinn auſtraliſches 20,70 C Eiſen

derſelben Woche des

Bei der heute von der Niederländ

Berliner Börſe vom 30 September
3 Oberſchl E gr 97,60 bzG
4 Oberſchl 49 Lit H gr 101,30 G
4 do Em v 73 101 25 G
4 do do 79 104,39 G
4 do do 80 101,40 bz4 Rechte Oder Ufer
41 Thüringer VI 101,80 G
4 Böhmiſche Nordb Gold 97,00 G

DuxBodenb II 81,60 bz
do III 106,10 bzJ41 Gal KarlLudw 80,30 G

5 KaſchauOderberg 80,20 bzG
5 do Gold 103,00 G4 Lemb Czernow ſt fr 72,20 bzG
8 Oeſt Frz Stb alle 399,50 z

erungo Ergänzung 382,25 bz
4 do Goldprior 98,50 bz

eheu et nriſche Nordodo Gold 101,90 8
5 do Oſtbahn I Em 78,10 be
5 do do II Em 101 20 bz
5 CharkowAzow 99,60 b
4 Jwangor Dombrw 90,50 b
5 KozlowWoroneſch 100,00
5 Kursk Kiew 101,805 MoscoRjäſan 100,50 bz G
5 do Smwolens 99,60 bzG
5 Rjä 7 101,50 b4 Ruſſ Nikolai Ohlg 84,20 b

5 Sarde 99,405 Warſchau Wien IV 98,25 G
do V 25 kz3 Gr an Staatsb Obl 71,90 bzB

Transkaukaſiſche Eſh Obl 62,89 bz

Bank und Junduſtrie Aktien

Aachen Diskonto 110,00 B
Berliner Handels Geſ 141,09 bzG
Darmſtädter Bank 13d,50 bzB
DiskontoKommandit 188,00 bzG
Deutſche Bank 145,00 b
do Genoſſenſchaftsbank 132,50 B
do Hyp B Verlin 60 92,25 G
do do Meiningen 409 91,00 B

Dresdener Bank 123,60 G
Leipziger KreditAnſtalt 171,10 G

agdeb Privatban
Mitteldeutſche Kred Bank 90,50 B
Heſter KreditAnſtalt 485,50 bz
Reichsbank 140,70 bBSächſiſche Bank 117,70 ba
Schleſ BankVerein 101,80 G
Weimiariſche Bank 71,25 GAdmiralsgartenbad Akt 90,59 G
Cröllwihzer Papierfabril 197,90 bz
Deſſauer Gas 199,75 bzGlage Maſchinen 22700

urahütte 88,50 bzGPhönte Dergwerk Lit A 79 ba

gen n Tochumer Gußſt 126,75 boch Sie tonv 45,90
lauziger Zucker 77,10 bzG

Körbisdorfer Zucker 105,75 ba
Sächſ Th Br V St A 201,00 G

do St Prior 201,00 G
Sächſ 2 rtmann 121,00 B

do Stickmaſchinen 123,00 B
Zeitzer Maſchinen 157,20 G

Wechſel
Amſterdam 100 fl 8 T

London 1 Lſtrl 8 T
Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 161,40 64
Petersb 100 S 3 W 198,10 b

BankDiskonto

Berlin Wechſel 4 mAmſterd 2, Brüſſel g 0 Don 7
Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

Gold Silber und Vankuoten

Souvereigns 20,25 bW in Lucte 20,315
Franks Stü 6Dollars eJmperials
ranz Banknoten 89,50 G
ſterr do 161,55 bzRuſſ do 198,70 bz

Leipziger Börſe vom 30 September

f Kal Sächſ ThlrStaatsanl 67 abö 600 3728
8 Landrentenbr 98,74 Mansf Gw 1882 10 ,00 6
41 do

102,00 GAn do 1879
do Em 1879 ſeroo

104 80a
4 Lyz Stadtoblss1S e

Halleſche Straßen B 107,00

e

4 Altb Landesb Obl

Schteud 215,00Dlr 138,5Spree 59r

KetteElbſ Geſ Akt 113,75 b2 r Halle esThür Br V St 201,00 G
15 do St Prior 201,00 G

Ausl Eiſ Hbl
4 AnſſigTepli

Bohm diorebahn

do do Gold
Buſchtiehr B Ndw 82,30
do Em 1871 82
do 13873 82,30

8 Dux Bodenbach
5 do Em 1871 82,10

do 1874 105,50GrazKöflacher
do Em v 1871 u 72 79,80

Kaſchau
Dux Gold

Gold
PragTurnau

he

c
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14 14 Grosse VIrichetrasse 14
Ausverkauf wegen Aufgabe des Geschäfts 14

Lokals am Sonnabend den 3 Oetober er
zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Gardinen Corsettes Wäsche Stickereien Spitzen Schürzen
überhaupt alle

Weiss Waaren
Wollene Vnmterikkckleider Strümpfe Jacken Weſten Bett Tilch Komodendecken

S G R Be HBBB S R R14 14 Grosse VUIrichsetrasse 14
S r Ein Beſuch meines Lagers iſt auf jeden Fall lohnend o

Konkursverfahren
Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen der Handels Geſellſchaſt

Bergmann Schlee hier iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen Termin auf zS den 16 Oktober 1885 Vormittags 11 Uhr
vor dem Königl Amtsgerichte hierſelbſt Zimmer Nr 31 anberaumt

Halle a/S den 28 September 1885
Müller Aktuarals Gerichtsſchreiber des Königl Amtsgerichts Abth VII

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Dienſtknecht Franz Wagner aus Ben

kendorf geboren am 27 Dezember 1865 zu Suhl welcher flüchtig iſt iſt die
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls und Unterſchlagung verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaſten und in das Gerichts Gefängniß
zu Halle a/S abzuliefern 2596/85

Halle a/S den 29 September 1885 Der Könige yſte S aatSantwaut
on Moers

Beſchreibung Alter 19 Jahre Statur ſchwächlich Größe 1,60 m
Haare kurz geſchnitten Naſe lang Mund gewöhnlich Kinn länglich Geſicht
länglich Geſichtsfarbe ſchwärzlich Kleidung blaue Strickjacke dunkelgraue
Hoſe ſchwarze Mütze mit Schirm blauer Stoffrock Beſondere Kennzeichen
auf dem Kopfe Stichwunden

Bekanntmachung
Nachdem die Erbauung eines öffentlichen Kanals in der Gr Schloß

aſſe beſchloſſen und letzterer auch bereits in der Ausführung begriffen iſt
verden hiermit auf Grund des 8 1 sub II der Polizei Verordnung vom 14 Juli
1879 und im Einverſtändniſſe mit dem Magiſtrat die Beſitzer der ſämmt
lichen an dieſer Straßenſtrecke belegenen bebauten Grundſtücke aufgefordert
binnen einer Friſt von 4 Wochen den Antrag auf die Ertheilung der Bau
Erlaubniß zur eher der zur Entwäſſerung ihrer Grundſtücke erforder
lichen Anſchlußkanäle bei der unterzeichneten PolizeiVerwaltung zu ſtellen

Gleichzeitig wird hierbei bemerkt daß nach den 88 2 und 6 der ge
dachten Verordnung der Antrag auf Kanal Anſchluß nur dann Gültigkeit hat
wenn demſelben außer den erforderlichen Zeichnungen der Nachweis beigefügt
iſt daß ſich die Antragſteller mit dem Magiſtrat wegen der Anſchlußgebühren

einigt haben ſowie daß bei Nichterfüllung der vorſtehend oder ſonſt in der
Verordnung genannter Verpflichtungen gegen die ſäumigen Grundſtücksbeſitzer

abgeſehen von der Beſtrafung un Wege des VerwaltungsZwangsver
fahrens vorgegangen werden muß

Halle a/S den 25 September 1885 Die PolizeiVerwaltung
AusſchreibunDie Glaſerarbeiten zum Neubau einer e n und eines Aufſeher

Wohngebäudes auf dem Südfriedhof ſollen im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden Angebote ſind bis

Montag den 5 Oktober d Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen
ausliegen

Halle a/S den 28 September 1885 Der Stadtbaurath
Lohauſen

Ausſchreibung
Die Lieferung und das Verlegen von 268 Meter hartgebrannter

Thonplatten zum Neubau einer Leichenhalle und eines Aufſeher Wohnge
bäudes auf dem Südfriedhof ſollen im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden Angebote ſind bis

Montag den 5 Oktober d Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeich
nungen ausliegen

Halle a/S den 29 September 1885 Der Ftgoyryanrath
ohauſen

Ausſchreibung
Die Lieferung von 125 Tauſend Hintermauerungsſteinen

des Verwaltungsgebäudes und des Stalles auf dem Südfriedhof
der Wettbewerbung e werden Angebote ſind bis

5 Oktober Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte geh wopyelbſt die r ausliegen

Halle a/S den 30 September 1885 Der t trpuratu
ohaufen

Bekanntmachung
Am Oktober d J wird in Verbindung mit der UniverſitätsJrren

und Nervenklinit zu Halle Magdeburgerſtraße 34 eine Poliklinik für
VNervenkranuke eröffnet werden Unbemittelte welche an Krankheiten des
Gehirns des Rückenmarks der Nerven Lähmungen Krämpfen Nervenſchmerzen
und dergl leiden erhalten hier Vormittags von 10 11 Uhr unentgeltlichen
ärztlichen Rath nach Maßgabe der vorhandenen Mittel auch freie Arznei

Für der Provinz Sachſen angehörige unbemittelte Geiſteskranke die
in die ſtationäre Klinik aufgenommen werden ſollen ſind 65 9 per Tag an
Verpflegungskoſten zu zahlen

er Director der Klinik
Prof Witaig

73 Neuban
oll im Wege

Gasthofs uasthofs u Inventar Auction
Montag den 5 Oktober er Vorm 10 Uhr

und überflüſſige Jnventar beſtehend aus

1 e 4 Kühe davon zwei hochtragendS 2 nen 1 Ackerwagen 1 Preſchwagen
an Krimmer 1 Walze 1 Reinigungs

Hen u Strohvorräthe Dünger n ſ w
meiſtbietend verkauft werden

ſörine eld und Wieſen im Wege freiwilliger Unterhandlung unter ſehr g n
tigen Bedingungen verkauft werden und werden Kän er Veſ ergebenſt

ſoll das zum Gaſthof Zur Linde in Friedersdorf bei Bitterfeld gehörige

Schweine Gäuſe undp aſt neu 1 Pflug
maſchine ſämmtliche Kartoffel Rüben

öffentli
on Nachmittags 3 Uhr ab ſoll der Gaſthof ſowie das dazu ge

eingeladen er

14
Nachdem der hieſige Nationalliberale Verein der Stadt Salle und des Saalkreiſes und der Verein

der Liberalen für Halle a/S und den Saalkreis ſich zu gemeinſamem Vorgehen bei den diesjährigen
Landtagswahlen geeinigt und als gemeinſchaftliche Candidaten die Herren

Oberamtmann Wilhelm Spielberg in Verlin und
Profeſſor Dr

ſind daß nur ein ei

Alfred Boretius in Halle as
in Ausſicht genommen haben laden wir alle liberalen und nationalliberalen Wähler welche mit uns der Ueberzeugung

i in einmüthiges Zuſammengehen ſämmtlicher liberaler Elemente unſeres Wahlkreiſes die Gewähr für
wirkſame Abwehr der auf Eroberung unſeres Wahlkreiſes gerichteten conſervativen Beſtrebungen giebt zu einer auf

Sonntag den 4 Oktober Nachmittags 3 Uhr
nannten Herren anweſend ſein werden

Bethcke Banquier
Ernuſt Fabrikant Graul Holzhä

Heilfron Rentier

Leopold Bergwerksdirektor

Der Vorſtand des nationalliberalen Vereins der

Stadt Halle und des Saalkreiſes

Elze Rechtsanwalt

Keutel Gutsbeſitzer in Kirchedlau
Krauſe Glaſermeiſter

Liebanu Kaufmann
Mennicke Rathsmann in Löbejün

Schramm Getreidehändler

im Sagle des Neuen Theaters hierſelbſt ſtattfindenden öffentlichen Wählerverſammlung ein in welcher die ge

Der Vorſtand des Vereins der Liberalen

für Halle aS und den Saalkreis

W G Beyer Kaufmann Th Cammerath Loh
gerbermeiſter Otto Gebhardt Photograph

L Hildenhagen Stadtrath Carl Jellinghaus Rentier
Jochmns Rechtsanwalt Dr Kohlſchütter Profeſſor
C Meyer Kaufmann Wilh Nebert Fabrikant
Louis Sachs Kaufmann und Stadt Verordneter

G Senff Stadt Verordneter Dr Otto Thamhayn
Trautmaun Rechtsanwalt Dr Wangerin Profeſſor

ndler in Trotha

R J

s FREIIASSING
III oaigan

Durch Zusatsz einer Kleinigkest
dieses vorzügliehsten Caffee
Surrogates wird der Caffee am
wohlschmeckendsten gesünde
sten schön goldbraun in Farbe
und dabei am villigeten her
gestellt Vorräthig in den
meisten Spezereiwaaren Hana

lungenlr r

welche zu beachten gebeten wird

III
für Porzellan Glas Alabaſter c
empfiehlt I Waltsgott

Mänſepillen
Mänſeweizen

für Feld und Hausmäuſe empfiehlt
M Waltsgott

3 ur von jungen zartenPökelknochen Scrweinen Lupſtebt

W Nietseh Leipzigerſtr 75
Weintrauben

u Tafeltranben incl Kſt 10 Pfd
p Nachnahme 3,50 verſendet

B Sachse Freyburg a U
verkauft10 i zu jeder Tageszeit
billigſt

W Nietseh Leipzigerſtraße 75

Stärkſte Eſſigeſſenz
zur Selbſtbereitung von feinſtem Speiſe
Eſſig empfehlen in Flaſchen und aus
gewogen Helmbold Comp

Leipzigerſtraße

Rettung vonUnen elllie Trunkſucht
mit auch ohne Wiſſen verſendet
M C Falkenberg Berlin

oſenthalerſtraße 62
100te gerichtl geprüfte Atteſte

DüngerDer von ca 30 Pferden jährlich ge
en Dinge iſt gegen Stroh

erung zu vergebenPoſthalkerei Halle a/S

Anweiſung zur

Trockenes Brennholz

n

Botho Wartze Rittergutsbeſitzer
Feinſtes

Pflaumenmus
Ge wir

aus beſten auf eigener Excelſior Mühle
garantirt reingemahlenen Gewürzen ge
nau nach praktiſch geprüfter Vorſchrift
zubereitet von

Gustav Riehter
Weißenfels a S

Jn verſiegelten Beuteln zu 15 25
und 50 Pfennigen ächt zu haben bei
Helmbold Co Halle a S
Louis Voigt

Amerika

it den neuen Schnelldampfern des
Norddeutſchen Lloyd

Reinh Gebhardt
Gebr Mulertt
Lonis Mauff Allſtedt
Ed Preftel

Böhme Almsdorf
J Rüdiger Apolda

Ernſt Vöttger
W Künzer Artern
W Hagedorn Bleicherode

kann man die Reiſe
C A Kramnmti xErnſt Se ſch von Bremen nach Amerika

e idt 3 e hW E mi t ych rwid in 9 Tagenaul Lang r e ewachen Näheres bei

Fritz Kurzhals in Halle
Poſtſtraße 2

Nanharg Adtol Du
Amsinckstr 2 u 3 am Berl Bahnhof
hält sich einem geehrten reisenden Po
blikum seiner bequemen Lage sowie
seiner sehr soliden Preise halber bestens
empfohlen Zimmer à 50 and 2 MK
incl Licht u Serv

Rothe Krenz Totterie
Ziehung 2 und 3 November 1885

Geldgewinne 150,900 75,000
30,000 20,000 5 à 10000 baar c
Original Looſe 5,50 Antheile 3

1,50 Porto u Liſte 35
J 4 Zimmermann Andernach a R
Mehrere Heirathspartieen

Damen im Alter von 20 30 Jahren
mit 15,000 Thlr Beamte bevorzugt
Adr J B an die Exped des Cöth
Dgpeblattes bis 6 Okt einzuſenden

Marke beifügen

Bank Hypotheken
jeder Höhe auszuleihen durch

Georg Schultze Poſtſtr 12
Theater in Leipzig

Neues TheaterSriteg Guſtav oder Der Maskenball
onnabend Die Afrikanerin

Altes Theater
Der wunde Fleck

onnabend Zum 1 Male Das
Opferlamm Schwank in 3 Acten
von Dr Max Kerr

Carola Theater
Freitag Die wilde Katze

onnabend Keine Vorſtellung
Sonntag Die wilde Katze

Schützenhaus Töbejün
Dautfeſt dbeies de Saumnuit

t

Alb Schneider Brehna
Herrmanun Bucha

B Nauſch Wwe Sohn Düben
Ernſt Schultze
Rich Titelbach Eiſenberg
Carl Edel Esperſtedt
L Schmiedehauſen Farnſtedt
J A Hünicke HergisdorfWilh llrich Hettſtedt
8 Kützing Kalbsrieth
William Kohl Landsberg
F W Taenzer Merſeburg

arl SHerfurth
Reimaun Zeuch Naumburg
Albert Gefßzner
Carl Dietrich Nockwitz
R Hölzener Niederclobican
C F Verger Oſterfeld
Karl Martini Schlotheim
Wilh Schurig Sangerhauſen
Carl Buſch Schkortleben
J Ulrich TeuchernG Fiſcher Tennſtedt
A Schiller Theißen
C F Schröder Weißenfels

nao Tenſcher Saalſtr
ugo Teuſcher Langend ſtr

E Zötel
E F ZimmermannGuſtav Richter
Guſt Dieck Wiehe
Ad Gerlach
F A Oehler Zeitz

3 Ttr ff Jamaika Rum
für 5,50 6 verſendet franco inel gegen
Nachnahme

F L F Schneider Deſſau
Feinſtes Musgewürz

in Düten à 15 25 und 50 4 empfiehlt
die Drogenhandlung von

Helmbold Comp
Wuchererſtrafte 40 Leipzigerſtrafte wozu ergebenſt einladet A Sehaaf



brſnann
e BameneFäntel abriüks Vier Venhenten

wen G Teipzigerſraße G Halle aS viv vis d gold Töwen

m äder Winter PaletotsAtlas Räder Wir beehren uns ergebenſt mitzutheilen daß unſer Lager in Peiz Räder
KindermäntelVisites l G Winter Neuheiten

vollſtändig ſortirt iſt Unſere Auswahl in

Herbste G Begenmänteln
wird täglich vervollſtändigt

4 4 Großzartigſte Auswahl Billigſte unbedingt feſte Preiſe

e KRonhurrenz Ansſchreibungen nes S

es r eKunstgewerbe Vereins zu Halle a ei itelblatt für ein in Buchf legend one e e n e Carl Steckner eren e et e en hentge S r sne Erſter Preis mindeſtens 150 Konturrenzgebiet empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in wo e g

unbeſchränkt 3 e Sin der Glauchaiſchen Kirche zu Halle aS I J J f i D4 En rrnenden Gedächtnißtafel für verſtorbene decorirte blIllel b188Wwaa bn 48b b gll bb VI

Krieger Erſter J inzen zur bevorſtehenden Saiſon ene a 7en tgfel ſir Besirksvorſteher Ein Preis von 50 Konkurreng Gustav Speck harten
gebiet Stadt Halle a S Nil BNBERGDie beſſeren Entwürfe werden überdies durch Vereinsdiplome ausge

eichnethein Sämmtliche Arbeiten ſind bis zum 2 November d S Mittags 12 Uhr
bei dem Vorſtande des KunſtgewerbeVereins z H ſeines Schatzmeiſters des
Herrn Maurermeiſters Kuhnt Steinweg 33 von welchem auch die Pro
gramme zu den einzelnen Konkurrenzen zu beziehen ſind einzuliefern

Halle a den 25 September 1885 Der Vorſtand
Lohauſen Stadtbaurath

Das Seminar Präparandum
u Mühlhaufen i Thür ein ſtädtiſches vom Staate ſubventionirtes Jnſitut beginnt den Winter Curſus am 12 October cr und nimmt Unter

zeichneter der auch jederzeit zu näherer Auskunft bereit iſt Anmeldungen
neuer Zöglinge bis ſpäteſtens den 10 ej entgegen8öaling patet Rector F Knauth AnſtaltsDirigent

Ober Realſchulelateinloſe Realſchule von neunjähriger gehrLauer

zu Halberſtadt
Das Winterſemeſter beginnt am 12 Octbr mit der Prüfung neu eintretender Schüler

Programme gratis und franco durch den Oberrealſchul Director Crampe

R Knüpfer s Musik Institut

Frankfurter LebensVerſicherungs Geſellſchaft en n
Vom 1 Oktober er ab befindet ſich die Haupt Agentur der obigen Br u rrake z z Filiale

Geſentichait Königſtraße 15 II Fingt ſeine der Neuzeit entſprechenden
Freiherr v d Goltz Haupt Agent igrictangenfürchemiſchesnäſcherei

und Färberei in empfehlende Er
innerung Sammt Paletots Ja
quets und Mäntel werden von allen
denkbaren Flecken befreit oder auch
durch Auffärben wieder wie neu her

geſtellt

Seidene Kleider und verlegene
Stoffe werden durch meine

eſſort Färberei wieder in guten
Zuſtand verſetzt ebenſo ſeidener u halb
wollener Sammet durch die brillanteſten
Farben gefärbt und mit den neueſten

Deſſins gepreßt
TrauerSachen in Seide Wolle und
Halbwolle werden in kürzeſter Zeit

gefärbt und appretirt

wollenen Bezügen von einzelnen Flecken

Geſchäfts Verlegung
Am heutigen Tage verlegte ich mein Pianoforte Magazin

von Alter Markt n e wr Barfüßerſtraſte S
ochachtun 0H Biankeuvureg Jnſtrumentenmacher

Sophienstrasse 28 Märkerſtr 21 und Kuhgaſſenecke befreit auch im Ganzen gefärbt oderBeginn neuer Curse am 7 October Clavier Gesang Cello Violine und Theorie Mit heutigem Tage übernehme ich obiges Reſtaurant Frinigt erhalten durch mein Ver
Albin Gierth n ar n T ben z g auch

Zu dem am Sonntag den 4 Oktober er en gern un elbezüge0 gewaſchen und mit neuem Glanz ver
ehen werden33 in Beſten der Hall Waiſenſtiftung und der Leben werdn S Ciehichenſteiner Orts Armen e eJ ſtattfindenden Wettrennen habe ich auf vieſeitigen Wunſch zur Bequemlichkeit arben gefärbt und gekräufeltLeinen und Ausſteuner Geſchäft des geehrten Publikums den Herren Röcke Weſten Beinkleider Män

1 Stein brecher Jasper Markt Poſt und Steinſtraße tel Paletots Uniformen e werWegen Geſchäfts Verlegung ſind nachſtehende Artikel unter Preis 2 C H Spierling Leipzigerſtraße den je nach ihrer ve Waſſenheitzum Ausverkauf geſtellt 3 Gustav Moritz Gr Steinſtraße daß ich inlauf w h iBuga Timigareinen ken u Manenfaſing er o76 9901 e üiche gen verlleken geren er
M e 4 j 2 uPique à Mtr 055 ERisässer Hemdentuen à Mir 0,45 en Pedegeer J eotdſchrdts Wwe Er ten gefär rn etwaige Reparaturen auf
Damast zu Bettbezügen à 0,70 à 1,15 Corsetts und Herrn A Reichardt jun in Giebichenſtein h e et

Herren Oberhemden 6 St 17
Herren Nachthemden 6 St 12,50Seidene Herren Shlipse Wollene Kinderjacken

Scheuertücher 6 St 1,25

El den Vorverkauf von Billets übertragen und findet derſelbe vom Donnerstag
den 1 Oktober ab ſtatt

Das Rennen wird ſelbſt bei zweifelhaftem Wetter beſtimmt
abgehalten werden da bei der vorgerückten Jahreszeit eine weitere Ver

ſ G ſchiebung nicht thunlich iſt 4 Vniversal Copir Apparate Ha Sohreiber er ianinos eitlebrer n Stallmeiſter z u eden höchſten Anforderungen entſprechend nebenen n See e Se an Chriſoyh i eGrößtes Leihinſtitut guter Jnſtrumente r Fc F StellmacherhölzerGebrauchte Pianinos zu billigſten Preiſen S V 4 t I Fnniuive m Sagen nnd Pliugvan
V R Ritter Halle a Leipzigerſtr 71 Se e e und haltengeruchlos und ſchnell trocknend

Eignet ſich durch ſeine praktiſchen Eigenſchaften und Einfachheit J
der Anwendung zum SelbſtLackiren der Fußböden Derſelbe iſt in
verſchiedenen Farben deckend wie Oelfarbe und farblos nur Glanz ver
J leihend vorräthig Muſteranſtriche und Gebrauchs anweiſungen
in den Niederlagen

Franz COhristoph Berlin
Flliale in Prag

Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten FußbodenGlanzlack

re in Halle a/S bei Helmbold Co
iederlage bei G Osswalddl Geiſtſtraße

in Gerbſtädt bei Otto Krüger
in Brehna bei Louis Mogk

C Düsenberg Co
Fuliusmühle b Binbeok

Preiscourante auf Verlangen gratis

Butterfarbe
Käſefarbe

empfiehlt M Waltsgott
Aetznatron

zum Seifekochen in nur ſtärkſter undſtets friſcher Qualität halten empfohlen

Sümmktliche Neuheiten

in Herrenhüten und Mützen
für Herbſt und Winter Saiſon empfing und e lt in größterAuswahl zu feſten Preven vier öß

Friedrich ochLeipzigerſtraße 71 und 110

Deutscher Phönix
Verſicherungs Geſellſchaft zu Frankfurt a M
Vom 1 Oktober er ab be

e

r z nee General Agentur der döigen en d Helmbold Compeſſen Königſtraße 15 II Düten und Popierwarren Fobrit Popier und Pappen Luger
4 Freiherr v d Goltz GeneralAgent Große Uriaſaahe e und Dileglagſſe 3 men Hegel Scleutan bei van

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1885


